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Newsletter September 2024
CWA Kinderheim in Pokhara, Nepal

Lieber Herr Frei

 

Wir freuen uns, mit diesem Newsletter über unsere Zeit von Mitte März bis Mitte

Juni im CWA Kinderheim zu berichten.

Bisher mussten wir unseren jährlichen Aufenthalt in Nepal durch unsere Arbeit

stets nach den Sommerferien richten. Dieses Jahr konnten wir früher

aufbrechen. So kamen wir im Frühjahr in Pokhara an.

Im Kinderheim haben uns die Mitarbeitenden und die Kinder wieder einen

herzlichen Empfang bereitet und alle freuten sich sehr, dass wir bereits nach

sechs Monaten wieder in Nepal waren.

Die Kinder haben zur Begrüssung ein schönes Programm mit Tanz und Gesang

auf die Beine gestellt. Die Kleinen und Grossen zeigten ihre neu einstudierten

Tänze.

Anfang Februar wurde Siwani im Kinderheim aufgenommen. Da ihre Eltern vor

mehreren Jahren verstorben sind, wuchs Siwani bei ihrer Grossmutter auf. Diese

leidet seit Jahren an Tuberkulose und kann sich nicht mehr um ihre Enkelin

kümmern.

Nachdem alle Dokumente vorlagen und geprüft waren, hatte unser Manager

Bijay Siwani in ihrem Heimatdorf im Parbat Distrikt, ca. 100 km westlich von

Pokhara abgeholt.

Siwani ist 8 Jahre alt und geht jetzt in die 3. Klasse. Sie ist sehr aufgeschlossen

und hat schnell neue Freundinnen im Kinderheim gefunden.

Dieses Frühjahr war das Klima in Nepal extrem trocken, es hatte seit 5 Monaten

nicht mehr richtig geregnet. Die Luft war zudem sehr staubig und täglich konnte

man Waldbrände in den umliegenden Hügeln beobachten. Diese entstanden

einerseits durch Unachtsamkeit und andererseits wurden sie gezielt gelegt, um

den Boden mit der Asche zu düngen. Denn das nachwachsende Gras dient als

Futter für die Kühe, Büffel und Ziegen.

Auch wenn die Feuer sehr nahe kamen, bestand für das Kinderheim zum Glück

keine Gefahr. Aber durch den Russ und Staub in der Luft war es sehr diesig, die

Sonne war kaum zu sehen, Asche rieselte vom Himmel und viele Menschen

litten unter Hustenreiz.

Dieses Jahr sind wir gemeinsam mit Herbert Albrecht, unserem Freund und

Elektro Ingenieur, und mit seiner Frau May nach Nepal geflogen. Herbert ist in

mehreren Projekten in Asien und Afrika tätig. Als Vielflieger darf er auf seinen

Reisen mehr Gepäck mitnehmen. So konnte er 80 kg Kinderkleidung,

Bastelmaterial, Spielsachen, Stofftiere und Werkzeug für unseren Workshop mit

nach Nepal bringen. Zusammen brachten wir über 160 kg Material für das

Kinderheim mit.

Im Heim benötigen wir trotz unserer Biogasanlagen zum Kochen zahlreiche

Gasflaschen. Leider steigen die Gaspreise von Jahr zu Jahr weiter an. Um

vermehrt mit eigen produziertem Strom auf Elektroplatten zu kochen, haben wir

20 weitere Solarpanele getestet, gekauft und installiert.

Die Verpackung der Panele war hervorragend zum Spielen geeignet. Yujan und

Arun hatten ihren Spass als Kartonmänner und auch Simran, Siwani, Agina und

Roshani genossen die Papprolle als gemütliche Höhle.

Regelmässig steht Environment Cleaning auf dem Programm. Mindestens

zweimal im Jahr ziehen die Kinder los, um auf den Wegen in der Umgebung und

im Flussbett Müll einzusammeln. Dieses Jahr konnten so 5 grosse Reissäcke

gefüllt und auf dem Kinderheimland verbrannt werden.

Seit mittlerweile 4 Jahren bekommen die Kinder einmal pro Woche für 2

Stunden Karateunterricht. Dieses Jahr konnten wir sie zu einem Wettkampf in

der Nähe begleiten. Aufgeteilt in die verschiedenen Gewichtsklassen haben 7

Kinder eine Medaille gewonnen. Natürlich sind sie sehr stolz darauf.

Der Höhepunkt dieses Jahres war der dreitägige Camping- und Trekking-Ausflug

mit dem ganzen Heim nach Ghandruk in den Annapurna Nationalpark. Es

brauchte eine gute Organisation, um das benötigte Material von Schlafmatten,

Schlafsäcken, Zelten, Koch- und Essgeschirr, Lebensmitteln und Wasser

rechtzeitig zusammenzupacken sowie auf und im gemieteten Offroadbus zu

verstauen.

Früh morgens ging es los. Nach 2 Stunden Busfahrt wurden wir mit den meisten

Kindern ausgeladen, um den Weg hoch nach Ghandruk über viele

Treppenstufen zu Fuss zu unternehmen. Einige Jungs, die Juniors und die

Küchencrew durften weiterfahren, um oben auf dem Zeltplatz die Zelte

aufzustellen, die Outdoor-Küche einzurichten und das Mittagessen

vorzubereiten.

Mit einem leckeren Dal Bhaat wurden die Bäuche gefüllt. Danach besichtigten

wir das schöne Gurung-Bergdorf mit den typischen Steinhäusern und

Schindeldächern.

Dort gab es die Möglichkeit, traditionelle Gurung Kleider und Schmuck

auszuleihen. Die meisten Mädchen wollten sich damit auf Fotos verewigen. Auch

unseren Jüngsten, Arun und Ramesh, gefiel die schöne Männerkleidung.

Die meisten älteren Jungs besuchten lieber das kleine Museum mit den alten

Einrichtungen, Werkzeugen und Waffen.

Das vor Ort gekochte, leckere Nachtessen wurde darauf im Dunkeln, im Schein

der Taschenlampen ausgegeben. Beim anschliessenden Abendprogramm

wurde getanzt und gesungen. Einige Kinder erhielten eine Auszeichnung für ihr

gutes Verhalten oder besondere Leistungen.

Müde bezogen alle ihre Schlafplätze. Die Mädchen schliefen zusammen im einen

Zelt, die Jungs im anderen und im dritten schliefen die Juniors mit den

Mitarbeiterinnen.

In einem separaten kleinen Zelt waren Bijay und Prakash untergebracht. Unsere

Gäste, die Vorstandsmitglieder Indira und Pashupati, und wir übernachteten im

nahen Guesthouse.

Am nächsten Morgen hatte die Küchencrew bereits viele Lunch-Pakete für den

Tagesausflug gepackt. Nach einem süssen Tee mit Biskuits machten wir alle den

Aufstieg über unzählige Steintreppen zu einem alten Teegarten.

Der Weg führte bis auf ca. 3000 m zum Dorf Tadapani durch herrliche

Rhododendronwälder. Die rosa blühenden Baumkronen mit den Nationalblüten

Nepals faszinierten uns alle.

Es war einfach wunderbar, in diesen alten Wäldern zu wandern! Die Bäume

waren bewachsen mit Orchideen, Farnen, Moosen und Flechten.

Am dritten Tag begaben sich Bijay, Prakash und die Jugendlichen wieder auf eine

lange Wanderung, bergauf und bergab. Alle andern, die Zeltabbauer, die

Küchenfrauschaft und die Müden kümmerten sich um den Abbau und die

Räumung des Zeltplatzes. Auch die Kleinen halfen tüchtig mit beim

Transportieren der 50 Schlafmatten.

Die Beladung des Busses brauchte recht viel Zeit. Schliesslich musste alles

Material auf dem Dach gut verstaut und befestigt werden. Der Bus holperte

meist im Schritttempo über die enge, unbefestigte und steil abfallende Strasse.

Bei einem Wasserfall machten wir noch einen Zwischenhalt und warteten später

auf die Marathonwanderer, die ziemlich kaputt am vereinbarten Ort eintrafen.

Auf jeden Fall war der Ausflug für alle ein unvergessliches, großartiges Erlebnis.

Mit Herberts Unterstützung konnten wir dieses Jahr auch viele Spielsachen ins

Kinderheim bringen. Für die Kinder sind die neuen Spiele stets ein Höhepunkt.

Es war erstaunlich, mit wie viel Geduld und Ausdauer sie sich mit den

Geometrie-Puzzles aus Barbaras ehemaligem Schulfundus beschäftigten.

Nicht nur die Kleinen, auch die Grossen fanden Gefallen daran und wollten alles

ausprobieren. Ihre Kreativität kannte keine Grenzen.

Von einer Freundin haben wir eine Menge Playmobil Steine und Figuren

erhalten. Die Juniors sind begeistert davon und spielen damit bei jeder

Gelegenheit.

Da Barbara jetzt kein Klassenzimmer mehr hat, sind schon einige Spielsachen im

Kinderheim gelandet – andere warten noch auf den nächsten Transport. Arun

hat grossen Gefallen an den vielen Dinosauriern gefunden und Prabin

konstruiert gerne geometrische Figuren.

Auch in der Werkstatt wurde wieder fleissig gearbeitet. Während unserer

Abwesenheit haben die Kinder bereits viele Weihnachtswichtel, Engel,

Nikoläuse, Sterne, Monde, Tannenbäume und auch Osterhasen hergestellt. Die

mitgebrachten Muster vom letzten Jahr haben anscheinend grossen Anklang

gefunden.

Sägen macht Spass, das finden nicht nur Ramesh und Siwani. In der Schule gibt

es keinen Werkunterricht. Am schulfreien Samstag können die Kinder in unserer

Werkstatt kreativ tätig sein und viel Neues lernen.

Viele der gesammelten Holzarbeiten hatte Barbara darauf golden oder silbern

gesprayt, damit die Kinder sie weiter verzieren konnten.

In den Schulferien wurden die Sterne und Tannenbäume reichlich verziert.

Das kreative Arbeiten macht den meisten wirklich grosse Freude. Anjali bemalt

gerne Engel und Hasen. Sapana arbeitet sehr exakt und sorgfältig. Sie korrigierte

zusammen mit mir einige noch nicht ganz gelungene Arbeiten.

Auf der Basler Herbstmesse werden wir ein grosses Angebot an verschiedenen

Handarbeiten der Kinder präsentieren, z.B. Weihnachtswichtel, dickbäuchige

Nikoläuse, viele bunte Glitzersterne und dieses Mal auch Hasen. Alle hoffen,

dass ihre Werkarbeiten Anklang finden und gut verkauft werden.

Auch dieses Jahr hat Barbara mit den Kindern wieder neue Weihnachtskarten

hergestellt. Von einer langjährigen Unterstützerin unseres Vereins haben wir

viele schöne Geschenkbänder erhalten. Die mitgebrachten Bänder haben wir

auf Papier aufgeleimt, zu Tannenbaumformen zerschnitten und verziert. Auch

einige Jungs haben beim Messen, Zerschneiden und Aufkleben mitgeholfen und

hatten grossen Spass daran.

Vor allem viele Mädchen waren begeistert von der Farben- und Mustervielfalt

und vom Kombinieren der verschiedenen Bänder. Die ersten Rohlinge liegen

zum Trocknen bereit. In der Schweiz werden sie später zu Weihnachtskarten

weiter verarbeitet.

Anfangs Juni wird in Nepal und auch im Kinderheim der Muttertag gefeiert. Alle

Mitarbeiterinnen und auch Barbara als "Mutter" der Heimkinder wurden im
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Mitarbeiterinnen und auch Barbara als "Mutter" der Heimkinder wurden im

schön geschmückten Meeting Room in einer Zeremonie mit viel Liebe geehrt,

dieses Jahr sogar mit Kunstschnee. Es gab Kuchen, Süssigkeiten und für alle ein

kleines Geschenk.

Die Kinder haben schöne Karten gemalt, liebe Worte geschrieben oder Blumen

überreicht. Barbara bekam süsse Karten von Anjali und Simran.

Anfang Mai wurden zwei weitere Buben im Heim aufgenommen. Ayan ist 7 Jahre

alt. Seine Eltern sind bereits vor mehreren Jahren verstorben und er wuchs bei

seinem 86-jährigen Grossvater auf. Dieser konnte sich nicht ausreichend um

seinen Enkel kümmern, sodass Ayan regelmässig in der Nachbarschaft um

Essen betteln musste. Der Mangel an positiven, sozialen Kontakten,

Aufmerksamkeit und Zuwendung haben sein bisheriges Leben deutlich geprägt.

Nach dem üblichen Gesundheitscheck für neue Kinder, erhielt Ayan diese

schöne, rote Brille, auf die er ganz stolz ist.

Laxman ist 9 Jahre alt. Sein Vater verstarb vor einem Jahr und die Mutter leidet

an einer  psychischen Erkrankung. Mit einem kleinen Nebenerwerb schafft sie

es, ausreichend Nahrungsmittel zu kaufen, aber es fehlen die Mittel für Kleidung

und Schulbildung.

Von einer Polio-Erkrankung sind etwas schwache Beine zurückgeblieben, aber

Laxman hat das Gehen wieder erlernt.

Er ist sehr bemüht, gutes Englisch zu sprechen und hat mit uns oft versucht, auf

Englisch zu kommunizieren. Auch geniesst er jede Zuwendung und liebt

Umarmungen.

Beide Buben haben sich im Heim schnell eingewöhnt und in der CWA-Familie

neue Freunde gefunden. Nach einem Test in der Schule besuchen beide jetzt die

erste Klasse.

Wie immer haben die Kinder täglich viele Hausaufgaben zu erledigen. Auch in

den Ferien gibt es noch zusätzliche Aufgaben, die alle abgearbeitet werden

müssen, bevor das geplante Ferienprogramm starten kann.

Die Kinder sind das straffe Arbeiten für die Schule gewohnt, nur die beiden

neuen Jungs haben damit noch etwas Schwierigkeiten und brauchen spezielle

Unterstützung von Saraswati oder den älteren Kindern, wie hier Ayan, der von

Regina betreut wird.

Prakash, unser Hausaufgabenlehrer und Buchhalter, betreut jeweils die Kinder

ab der 5. Klasse. Für seine wertvolle Unterstützung wird er sehr geschätzt.

Stolz präsentieren die Juniors ihre Quartalsexamen. Ramesh und Arun – in der

Mitte vorn - geben sich sehr grosse Mühe und haben in der 1. und 2. Klasse die

besten Resultat erzielt.

Auf Wunsch der Kinder besuchten wir an einem heissen, freien Tag den Wasser

Funpark «Big Splash». Mit viel Begeisterung rutschten die Kleinen und die

Grossen, alleine oder zu zweit, mit den Donuts durch die Röhren.

Der Name "Big Splash» ist wirklich zutreffend: Es spritzt aus vielen Wasserdüsen.

Wenn der grosse Eimer auf dem Turm gefüllt ist, leert er sich wasserfallartig

über die wartenden, kreischenden, grossen und kleinen Kindern.

Auch Laxman und Ayan, die beiden neuen Buben, hatten grossen Spass im

Wasser. Sie waren zum ersten Mal in einem Schwimmbad. Natürlich wollten

viele Kinder richtig schwimmen lernen und machten bei den Schwimmübungen

fleissig mit.

Alle haben den Aufenthalt im 'Water Park' sehr genossen und freuen sich schon

auf den nächsten Besuch.

Dieses Jahr wurden 5 Jugendliche offiziell aus dem Kinderheim entlassen,           

3 Jungen und 2 Mädchen. Sie werden bei einer Farewell Party verabschiedet und

erhalten einige nützliche Geschenke, wie z.B. einen Dampfkochtopf für die

Zubereitung des Daal Bhaats.

Auch einige Fotos aus ihrer früheren Zeit im Kinderheim konnten wir ihnen

überreichen. Das fanden alle sehr lustig und berührend.

Bevor die Jugendlichen entlassen werden, muss Bijay jeweils in das Dorf reisen,

in dem sie geboren wurden und dort die Dokumente für die Re-Integration von

den lokalen Behörden unterschreiben lassen. Zur finalen Verabschiedung

gehört auch noch die Übergabe an mögliche Verwandte, wie hier Kumari an ihre

Stiefmutter, zu der sie jahrelang keinen Kontakt mehr hatte.

Wie jedes Jahr warteten die Kinder sehnlichst auf das bevorstehende

Geburtstagsfest. Anfang Juni waren wir mit den aufwändigen Vorbereitungen

fertig und die Kinder konnten einen ganzen Tag voller Teamspiele geniessen. Da

es draussen an der Sonne viel zu heiss war, spielten wir auf dem gedeckten

Balkon.

Es gab Slalomlaufspiele, Wettrennen mit Ringen, Eisschollen-Rennen mit

Zeitungen, Trinkbecher mussten mit Stäben übergeben, Becher eingesammelt

oder Hülsenfrüchte sortiert werden. Unser ehemaliges Heimkind Santosh kam

zu Besuch und half bei den Übersetzungen der Spielanleitungen.

Zwischendurch gab es leckeres Eis – davon konnte man gar nicht genug

bekommen. Bei einem lustigen Cartoon-Film konnten sich die Kinder ausruhen,

bevor es mit den Teamspielen weiter ging.

Vor dem Nachtessen waren die Grossen bei Peter mit einem Quiz beschäftigt,

während die Kleinen mit Barbara beim Becherschieben und Unterschiede finden

weitere Punkte für ihre Teams sammelten.

Alle hatten grossen Spass und genossen die vielen Aktivitäten.

Nach einem ganzen Tag voller Spiele hatten alle grossen Hunger und freuten

sich auf das spezielle Geburtstags Daal Bhaat.

Gespannt warteten die Kinder auf das nächste Ritual. Happy Birthday singend

versammelten sie sich um die Geburtstagskuchen, bedankten sich bei allen

Angestellten und Mithelfenden für den besonderen Tag und schickten gute

Wünsche für Freunde, für alle Menschen und für sich beim Ausblasen der

Kerzen in den Himmel. Darauf wurde der leckere Schokoladenkuchen genüsslich

verzehrt.

Als Höhepunkt des Tages gab es für jedes Kind ein von Barbara individuell

gepacktes Geburtstagssäcklein mit einigen Geschenken, Spielsachen,  Bastel –

und Malmaterial, T-Shirts, Handtäschlein für die Girls, Gürtel, Caps oder was

sonst gebraucht wurde.

Schnell wurde alles ausgepackt und ausprobiert. Die Freude war bei allen gross,

die Augen leuchteten und die Kinder bedankten sich herzlich – das entschädigt

jedes Mal für die riesengrosse Arbeit.

Die gesammelten Dreikönigskronen, die Barbara aus ihrem Schulfundus

mitgebracht hatte, bereiteten den Juniors grosse Freude. Wir haben jetzt im

Kinderheim ein neues Königreich mit mehreren Königinnen und Königen.

Am Vorabend unserer Abreise haben die Kinder ein kleines Abschiedsfest

organisiert. Samira führte professionell durch das Programm. Sogar Laxman

und Ayan, die beiden neuen Jungs, tanzten ihren ersten Tanz unter der

Anleitung der anderen Juniors.

Die Mädchen zeigten in schönen Saris neue Tänze, die sie speziell für diesen

Abend einstudiert hatten. Sanjeep sang mit der Gitarre ein schönes Nepali

Liebeslied und auch Siwani, Roshani und Laxmi sangen zu der rhythmischen

Begleitung der beiden Gitarren. Es ist erstaunlich, was die Kinder in unserem

Musikunterricht schon alles gelernt haben.

Am nächsten Morgen mussten wir uns schweren Herzens von den Kindern

verabschieden, bevor der Schulbus sie abholte. Alle Grossen und Kleinen

überreichten uns schöne, gemalte Abschiedskarten.

Sapana ist eine aussergewöhnlich begabte Malkünstlerin. Sie hat uns eine

wunderschöne Zeichnung überreicht, die sie anhand eines Fotos von uns mit

Bleistift gemalt hatte.

Bei unserer Abreise bedankte sich Bijay für die Unterstützung in den drei

Monaten und lässt allen Sponsoren seinen Dank und herzliche Grüsse

ausrichten.

Unsere drei neuen Kinder Laxman, Siwani und Ayan haben jetzt auch Dank Ihrer

Hilfe ein neues Zuhause, erfahren Geborgenheit, Liebe und Zuwendung in der

CWA Familie.

Derzeit wohnen 33 Kinder im Heim, die Dank Ihrer Unterstützung eine gute

Schul- und Berufsausbildung, eine ausgewogene Ernährung und eine gute

medizinische Versorgung erhalten, sowie eine liebevolle Betreuung durch

ausgebildete Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen und Therapeutinnen erfahren.

Dafür danken wir Ihnen, auch im Namen aller Kinder und der Angestellten, ganz

herzlich und wünschen Ihnen alles Gute, beste Gesundheit und eine

wunderschöne Herbstzeit.

Liebe Grüsse

Barbara Rentsch und Peter Vecker

PS: Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Marktstand auf dem Peters-

platz während der Basler Herbstmesse vom 26. Oktober bis 12. November.
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